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le r ta l (A LTH O FF); H ohe T auern  (PA U ­
LUS) ; T iro l (H A N SE N ); K ä rn te n  (VOIGT, 
K O L L E R ); K a raw an k en  (ALTHOFF) 
S te ie rm ark  (M IC H A L K );

Ita lien : T ren tino  (R A M M E -SPA N E Y ); S ü d ­
tiro l (M EY ER);

Ju goslaw ien : Ju lische A lpen ;
T ra n sk a u k a s ie n : A bchasische ASSR (FIED ­

LER).
Die A rt w ird  aus den P y ren äen , dem  Z e n tra l­
m assiv , Ju ra , Vogesen, A lpen, Sudeten , K a r­
pa ten , B osnien  und dem  K aukasus gem eldet. 
m ille r ia n u m  H EY D E N :
M ir lag M ateria l aus fo lgenden  G eb ie ten  v o r : 
B R D : A llgäu  (H A N SE N );
Ö sterre ich : K ä rn te n ; S te ie rm ark ;
DDR: H arz  (DORMEYER, DIETZE, M A A SS);

T h ü rin g en  (HIEKE, JÄ N N E R );
P o len : P ien in en  (H IEK E); B esk iden  (H IEK E);

T a tra  (DIECKM ANN, H IE K E );
CSSR: T a tra  (HIEKE, F IX , W R A SE ); S lovakia 

(H IE K E );
R u m än ien : O stk a rp a ten  (M Ü L L ER -M .); S üd ­

k a rp a te n  (v. B R O E N );
Jugoslaw ien : K ra jn sk a  G ora (M A RG G I); 
B u lg arien : R ila-G eb irge  (W ITT).
Die A rt w ird  aus Savoien, P iem ont, den  O st­
alpen , den M itte lgeb irgen  der BRD, der DDR, 
der CSSR und  Polens, den K arp a ten , B osnien 
und  B u lgarien  gem eldet.
D ie ssp. ganglbaueri n u r  in P iem o n t und  S a­
voyen (M A G ISTRETTI 1905, JE A N N EL  1941). 
Ob es sich bei d iesen m orphologisch gu t zu 
tren n en d en  F orm en  w irk lich  um  zw ei g e tren n te  
F ortp flanzungsgem einschaften  h an d e lt, m üß te  
an  einem  um fang re icheren  M ate ria l g ep rü ft 
w erden . F alls  die b isher u n g ep rü ften  ä lte ren  
M eldungen  b e ider A rten  vom  gleichen F u n d o rt

sich b estä tig en  lassen, d ü rf te  die S e lb s tän d ig ­
ke it be ider A rten  n ich t zu bezw eife ln  sein. 
W IR TH U M ER  (1975) m e ld e t beide A rten  von 
vielen  F u n d o rten  in  O berösterreich  gem einsam . 
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Weberknechtfauna der DDR — Aufruf zur Mitarbeit

S u m m a  r y  A synopsis on th e  degree of ex p lo ra tio n  of th e  fa u n a  of O piliones in the  GDR 
given and  it is called  up  to co llaboration .

P e 3 io m  e üaeTCH 0630p C T en e H M  M ccyieflO B üH M fl c e n o K o c u b i (J>ayHbi TÜP m flaÖ T C fl npn3biß k  c o r p y a H H M e -  

C T B y .

Die O piliones, fü r  die es eine R eihe deu tscher G ebiete in  a llen  L andschaften  der E rde anzu-
N am en g ib t (z. B. K anker, Schneider, W eber- treffen. M an k en n t in sgesam t e tw a  3 000 W eber­
knechte), sind m it A usnahm e der .a rk tisch en  knech ta rten .
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E rfo rschungsgrad  der W eberknechte in  den B ezirken der DDR

B ezirk po ten tie ll e rm itte lte Z ahl der K reise  ohne
vorkom m ende
A rten

A rten F un d o rte N achw eise

Rostock 18 15 90 5
Schw erin 18 12 42 3
N eu b ran d en b u rg 18 15 51 9
Po tsdam 18 8 33 11
F ra n k fu rt 14 8 30 7
C ottbus 15 8 25 10
M agdeburg 19 16 22 18
H alle 21 13 91 11
E rfu r t 21 19 40 8
G era 21 16 23 9
Suhl 18 13 37 3
D resden 23 23 380 2
Leipzig 22 19 260 -

K arl-M arx -S tad t 23 23 200

Bei den m eist gering  sk le ro tis ie rlen  T ieren  be­
steh t ein  hö h ere r Feuch tigkeitsanspruch . Die 
B odenauflage feuch ter bis frischer W älder w ird  
deshalb  vo rrang ig  besiedelt. A uf trockenen  und

Deutsche Demokratische Republik

step p en artig en  L o k a litä ten  sind nu r w enige 
m eist m e d ite r ra n e  A rten  anzu treffen .
Nach A u sw ertu n g  der faun istischen  L ite ra tu r  
und den  A ufzeichnungen  von M ita rb e ite rn  der 
AG „A rachnologie“ des ZFA  Entom ologie sind 
zu r Z eit in der DDR 29 W eb erknech ta rten  (von 
etw a 1 300 F undo rten ) b ek an n t. Die F u n d o rt­
ve rte ilung  ist rech t un tersch ied lich . In der DDR 
haben  16 A rten  ih re  H öh en v erb re itu n g s- bzw. 
A realgrenze.
T abelle  und  K a rte  b ringen  zum  A usdruck, w ie 
gering der E rfo rschungsgrad  in ein igen B ezir­
ken ist und  aus w elchen K reisen  In fo rm ationen  
besonders w ünschensw ert w ären .
W ir m öchten die E ntom ologen der DDR bitten , 
W eberknechte  zu sam m eln  und  uns u n te r  A n ­
gabe des genauen  F undo rtes, des H ab ita tes  und 
der F angzeit zuzuschicken. Das M ateria l sollte 
m öglichst in  70prozentigem  A lkohol au fb ew ah rt 
w erden .
A du lte  W eberknech te  tr iff t m an  m eist im 
H erb st an. A ls F angm ethoden  b ie ten  sich b e ­
sonders das A bsuchen von H äu serw än d en  und 
Z äunen , das K eschern  in  der K ra u t-  und 
S trauchschicht, das S ieben  der S treuschicht, das 
K lopfen  von h öherem  G ebüsch, das W enden 
von S te inen  und  das A ufste llen  von B arb e rfa l-  
len  an. Das Suchen n ach ta k tiv e r langbein iger 
A rten  (P halangiidae) m it e iner T aschenlam pe 
oder e in e r a n d e ren  L ich tquelle  fü h r t oft zum 
Erfolg.
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